
Die Fakten: Kognitive Einschränkungen sind...

... Verschlechterung von kognitiven Leistungen, die durch spezifische Tests 
gemessen werden können3 

... das wichtigste Vorzeichen für eine spätere Berufsunfähigkeit4

Betroffene kognitive Funktionen bei MS3,5 

Dahinterliegender Mechanismus6,7

Der hinter dem kognitiven Abbau liegende 
Mechanismus bei MS ist noch nicht vollständig 
erforscht.

Stellen wir uns das Gehirn als Netzwerk vor, so führt eine 
Schädigung der grauen und weißen Substanz zu einem Netz-
werkkollaps. In den frühen Phasen der MS ist dieser Schaden noch 
gering, und kann durch die Neuroplastizität kompensiert werden. 
Im Laufe der Zeit kommt es zu irreversiblen Schäden - unter 
anderem zu kognitiven Beeinträchtigungen. Der Schaden kann 
nicht rückgängig gemacht werden, sehr wohl jedoch lässt sich die 
kognitive Verschlechterung verlangsamen.

Wie können Patienten ihre kognitive Funktion 
erhalten?7,8

Ein gesunder und aktiver Lebensstil unterstützt die Gehirnaktivität und kann eine 
wichtige Rolle dabei spielen, die kognitive Leistungsfähigkeit zu erhalten. Eine 
Verlangsamung der kognitiven Verschlechterung kann ermöglicht werden durch:

Die am häufigsten betroffenen Funktionen sind:
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40-70%
 der Betroffenen erfahren 
eine  kognitive 
Verschlechterung1,3 

50-75%
 der Betroffenen sind  
10 Jahre nach der Diagnose 
nicht mehr arbeitsfähig4

Kognitive Funktion bewahren
bei Multipler Sklerose (MS)

Kognitive Beeinträchtigungen können das Leben von MS-
Betroffenen merkbar negativ beeinflussen. Beispielsweise im 
Hinblick auf die Lebensqualität, Arbeitsfähigkeit und soziale 
Interaktionen1,2. Dennoch werden diese oft übersehen und nur 
unvollständig erfasst1. 
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Exekutive 
Funktion

z.B. Planung, 
Entscheidungsfindung, 

Arbeitsgedächtnis

Lernen und 
Erinnerung

z.B. visuelles und verbales
episodisches Gedächtnis, 

inzidentielles Lernen

Komplexe 
Aufmerksamkeit 

z.B. selektive, fokussierte und 
geteilte Aufmerksamkeit, 

Verarbeitungsgeschwindigkeit

Sprache

z.B. Flüssigkeit, 
Wortfindung, Grammatik

Soziale
Kognition

z.B. Gefühle erkennen, 
Verständnis

Wahrnehmungs-
motorische 
Funktion

z.B. visuelle und 
räumliche Wahr-
nehmung, Hand-Augen-
Koordination




